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Editorial

allo, wir sind’s! Vielleicht haben Sie uns nicht sofort erkannt. Denn 
aus dem „Zertifikateberater“ ist der „Portfolioberater“ geworden. 

Der neue Name holt nach, was in unserer Redaktion längst gelebte Praxis 
ist: In den vergangenen 20 Jahren lag unser Schwerpunkt auf strukturier-
ten Produkten, doch ETFs und aktive Fonds waren immer schon Teil unse-
res Themenspektrums. In den real geführten Musterdepots unserer Schwesterpublikation 

„Mein Portfolio“ (zuvor: „DZB Portfolio“) setzen wir sie seit 2011 sogar mit echtem Geld ein. 

Und mit dem neuen Namen wenden wir uns auch keineswegs von Zertifikaten ab! Das zu betonen, liegt 
uns am Herzen. Etablierte und beliebte Rubriken wie „Zertifikate kompakt“ (zuvor: „Markt kompakt“) 
bleiben erhalten (Seite 18). Am 26. November verleihen wir außerdem zum 25. Mal die ZertifikateAwards, 
wofür bereits die Publikumsabstimmung läuft (Seite 14/15). Mit der noch breiteren Aufstellung tragen 
wir aber einer Veränderung Rechnung: Als wir 2006 gestartet sind, war das Zertifikat ein neuartiges 
Thema, über das zu wenig fundiert berichtet wurde. Heute sind Zertifikate ein selbstverständlicher 
Teil jedes gut sortierten Werkzeugkastens – und so werden wir sie behandeln. Zugleich verschließen 
wir nicht die Augen davor, dass insbesondere der ETF-Boom die Anlageberatung verändert hat. 

Dass eine stärkere Öffnung des Themenspektrums auch in Ihrem Interesse ist, zeigt unsere  
jüngste Leserumfrage: 86 Prozent von Ihnen beraten zu Zertifikaten, 83 Prozent zu ETFs und 
94 Prozent zu aktiv gemanagten Fonds, denen wir künftig ebenfalls noch mehr Raum geben. 

Neben der breiteren inhaltlichen Aufstellung und dem frischeren Look für Magazin und Website  
gibt es aber noch eine weitere Neuerung: den PortfolioAward, dessen Premiere am 8. September  
in München stattfand. Welche Idee dahintersteckt, lesen Sie ab Seite 6, Porträts aller Gewinner  

finden Sie ab Seite 25.

Wir hoffen, Ihnen gefällt unser neuer Auftritt. Vor allem 
wünschen wir Ihnen aber neue Erkenntnisse und An-
regungen aus dem ersten „Portfolioberater“ für Ihre 
Arbeit. Diese zu liefern, bleibt unser Anspruch!

Neuer Name, 
gleicher Anspruch
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